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Ii!. >V., Spiez. schreibt: biestern wtirde ich einstimniig für weitere vier Jahre
als Gemeindepflegerin bestätigt. Die Leute haben alsv doch mehr Verständnis und

Interesse für die Zache als ich glaubte. So will ich denn mit neuem Mut und

Gottvertrauen an meine Arbeit gehen, um das Antrauen, das man mir entgegen-
bringt, zu rechtfertigen.

Von II. ID in Amsterdam erhalten wir einen kurzen Bericht über ihre

Tätigkeit. Es gefällt ihr gut in dem ihr wohlbekannten .Holland. Im übrigen
stellt sie für die nächste Korrespvndcnzecke eingehenderen Bericht in Aussicht.

Dclolo V. in Bicl schreibt uns zu ihrer netten Neujahrskarte: ..Bis jetzt

gefällt es mir gut hier: die Herren Aerzte sind so gut und freundlich, sie erklären

mir so manches, das ich noch nicht weih.

Viel Arbeit haben wir allerdings, denn neben den übrigen Patienten haben

wir noch zwei Geisteskranke zu besorgen: aber trotz all dem Schweren bin ich doch

gerne hier. Es bietet sich so viel Gelegenheit zum Lernen: es wird nur leid tun.

von hier fort zu gehen.

Ospedaletti, ID ID Bin gut hier angekommen, aber die Damen, die ich

massieren sollte, muhten plötzlich abreisein warte also auf eiue andere Tätigkeit.
Wohue im Hôtel cko In Deine, wo ich meine Mahlzeiten mit dem Kassier und

seiner Frau, einem liebenswürdigen Schweizer Ehepaar, einnehme. Gestern gesellte

sich noch eine andere Pflegerin zu uns. die eine Dame im Hotel pflegt. Durch die

Kritik, der sie im Hotel unterworfen ist, wird mir so recht klar, wie man eher durch

Bescheidenheit imponieren kann als durch das Gegenteil.
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Da Lourcs.

Die P fl eg eri » n en sch n l e Du Dniree in Lausanne ist dem Zentral
verein vom Noten Kreuz als Korpvrativmitglied beigetreten und hat damit ihrem

Wunsche Ausdruck gegeben, mit dein schweiz. Nvten Kreuz gute Beziehungen zu

unterhalten.

Wevmil'chteK-.
Einr Inlaminlinig von (hhrrnlchmal; im änhern Gehörgange ist stets z»

beseitigen. Nicht nur die Reinlichkeit spricht dafür, sondern die Rücksicht ans die

Beeinträchtigung der Gehörfähigkeit, Vas Auftreten von lästigem Ohrensausen n. s. w.

Die Annahme, daß das Ohrenschmalz Insekten, namentlich Ohrwürmer vom innern

Ohr fernhalte, indem es dieselben abfange, ist nicht erwiese». Auch bleibt so viel

Ohrenschmalz, wie zu diesem Zwecke nötig ist, wohl stets zurück.

?n>l'k lind Erpcditwin Wnwssemchnttàlchdniàci Bn'n ct'kuciiqam blr


	La Source

